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Karlsruher Zeitung .
Nr . 117 . Montag , den 28 . April . 1817 .

Baiern . (RegenSburg .) — Freie Stadt Frankfurt . — Schwarzburg .- Rudolstadt . — Würtemberg . ( Königl . Rescript an die

Ständeversammlung . ) — Frankreich . — Niederlande . — Oestreich . — Preuffen . — Spanien .

Baiern .

Regensburg , den 2z . Apr . (Oestreich . Truppen¬
marsch .) Mit dem gestern eingetroffenen Infanterieregi¬
ment Cvlloredo , das heute Rasttag hält , istderDurch -

marsch der aus Frankreich znrükkehrenden östreichischen
Truppen geschlossen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 26 . Apr . (Gesellschaft zur Be¬

förderung der nüzlichen Künste.) Die vor einiger Zeit
hier entstandene Frankfurtische Gesellschaft zur Beför¬
derung der nüzlichen Künste und ihrer Hülfswisscnschaf -
ten har in kurzem an der Zahl von sehr würdigen Mit¬

gliedern bedeutend zugenommen . Unter den neuen Mit¬
gliedern befindet sich auch der Hr . Staatsminister von
Stein , welcher ganz aus eigenem Antriebe der Gesell¬
schaft beigetreten ist . Die Wirksamkeit der Gesellschaft
hat begonnen , thcils durch Abhandlungen über neue
nüzlichc Gegenstände , theils durch vorgekegte neue Er¬

findungen oder Verbesserungen rc. Mit einer Samm¬
lung von Büchern , von Natur - und Kunstproduktcn ,
Geschenken von Mitgliedern und andern Liebhabern
an die Gesellschaft , ist auch schon der Anfang ge¬
macht worden . Das Lokale der Gesellschaft , zum von

Senkenbergschcn Stift , ist dem Zwecke derselben sehr
angemessen . — Vorgestern sind der Fürst und die Für¬
stin Lubomirski von Dresden hier angekommcn ; sie be¬
geben sich nach Paris .

S ch w a r z b u r g - R u d 0 l st a dt .

Rudolstadt , den 20 . Apr . iVeunählung ) Am
n . d . erfolgte hier die feierliche Vermählung des Für¬

sten von Schönburg - Waldenburg mit der Prinzessin

Thekla von Schwarzburg -Rudolstadt .

Würtemberg .

Stuttgart , den 27 . Apr . ( König ! Rescript an

die Siändeversammlung ) In der Standevcrsammlung am

24 . d . wurde folgendes kön . Rescriptvom2z . d . abgclesen r

„ Wilhelm rc. Die Gründe , aus welchen Wir nie gestat¬
ten können , daß in der konstituirenden Versammlung ,
welche zu bilden ihr berufen seyd , eine andere , als dis

bisherige Einrichtung , nach welcher die Mehrheit der

Stimme » einen gültigen Beschluß macht , eingcführt
werde , sind sowohl durch Unsere geheimen Räthe , als

auch durch Vorträge mehrere Mitglieder der Landes¬

versammlung überzeugend nachgewiefen worden . Die

unter Ziffer 1 bis Z anliegenden , zwischen dem Vorsi¬

tzenden Unsers geheimen Raths und eurem Präsidenten
gewechselten Noten liefern einen unzweideutigen Beweis
von Unserem Bestreben , eine befriedigende Erklärung
über den unerwarteten und ganz unzulässigen Antrag
eurer Kommission auf de » Vorbehalt eines Jn - Theile -

Gehens zwischen den Vertretern der alten und der neuen
Lande auf alle mögliche Weise zn erleichtern . Dieser
wohlmeinenden Absicht entspricht aber die Antwort eu¬
res Präsidenten vom 22 . d . an den Vorsitzenden Unsers
geheimen Raths keineswegs , indem darin die Absicht
ansgedrükt ist , eine Erklärung über diesen Präjudizial -

punkt aller weitern Verhandlung , Unserer bestimmt aus¬

gesprochenen Entschließung zuwider , zu umgehen . Wir

sehen Uns daher nunmehr zu der bestimmten Aufforde¬

rung an euch selber genöthigt . Uns über diesen Punkt

sofort , und mit Bciseitsetzung aller andern Gegenstände ,



558
die unumwundene Erklärung vorzulegen , daß ihr das
Einverständniß zwischen Uns und der Mehrheit der
Versammlung als hinreichend und entscheidend über das ,
was künftig die gemeinsame Verfassung des Königreichs
bilde » soll , anerkennen wollt . Wir verbergen euch da¬
bei nicht , daß Wir eine Verweigerung oder Verzögerung
dieser Erklärung nicht anders , denn als ein Abbrechen
der Unterhandlungen , von welchen sich allerdings ohne
vorgängige förmliche Beseitigung jenes unstatthaften
Prinzips keine ersprießliche Folgen mehr erwarten lassen ,
betrachten könnten . Gegeben rc. Dieses Rescript ver¬
anlaßt lange Erörterungen in der Standeversammlung .
Zulezt wurde beschlossen , daß der König zu bitten wä¬
re , die Versammlung über die fünf Hauptpunkte ih¬
rer bisherigen Verhandlungen (Verantwortlichkeit der
Staatsdiener , Form der Repräsentation , Sicherstellung
der Stände bei Erfüllung ihres Berufs , Fortdauer der
Repräsentation und Finanzwesen ) sich berathen und ei¬
nigen zu lassen , wodurch sodann , bei der vvrauszusctzen -
den beruhigenden Erklärung der Regierung über diese
Punkte , der ganze Zweifel über das In - Theile - Gehen ge¬
hoben wäre , weil jeder sodann nur die gewöhnliche Ma¬
jorität als Richter erkennen würde . Die Entwerfung
der diesfalls einzureichcnden Adresse an den König wurde
dem Hrn . Grafen zu Waldeck und Hrn . Fischer auf¬
getragen .

Frankreich .

Paris , den 24 . Apr . ( König rc ) Gestern Nach¬
mittags hat der König das Ministerialkouseil präsidirt .
Graf v . Blacas , der Nachts vorher von Rom angekom¬
men war , hat die Ehre gehabt , mit Sr . Maj . zu früh¬
stücken. Der Herzog von Orleans , dessen Gemahlin
und Schwester haben sich bei Sr . Maj . beurlaubt , und
reisen heute nach ihrem Lustschloß zu Neuilly ab . —
Der Gen . Polizeikommissär der Niederseine zu Ha¬
vre hat folgendes in das Journal dieser Stadt einrücken
lassen : Täglich laufen viele Getreideschiffe in unser »
Hafen ein ; man schäzt die im März angekommcncn
Ladungen auf beiläufig 6,002,220 Kilogr . Vom 1 . bis
zum 17. d . sind noch iZ andere Schiffe eingelaufen , und
haben ungefähr die Hälfte so viel , wie im März , über -
bracht . Eine große Menge anderes Getreide wird er¬
wartet ; es befinden sich darunter sehr starke Ladungen ;
dir Nordwinde begünstigen ihre Ankunft rc. — Aus

Bayonne wird unterm 17 . d . geschrieben : Alle aus Spa¬
nien kommende Briefe werden mit Essig getränkt ; diese
Vorsicht ist eine Folge der , wie es scheint , zuverlässi - -
gen Nachricht , daß ansteckende Krankheiten in mehrern
Gegenden Spaniens herrschen . — Am 23 . d . standen
die zu Z v. h . konsolidirtcn Fonds zu 67/x , und die
Bankaktien zu 1296 ^ Fr .

Straßburg , den 27 . Apr . (Departementsrath )
Die diesjährige Session des allgemeinen Departemcnts -
rarhs hat vorgestern hier angefangen . Dem Hrn . von
Wangen von Geroldseck ist der Vorsiz übertrage » wor¬
den . Der Präfekt , Grafvon Bouthillier , hat in seiner
Eröfnuugsrcde zuerst die jetzige Lage des Departement
mir der vorjährigen , um dieselbe Zeit , verglichen , und
hierauf alle Verwaltungsgegeiistände , welche der Rath
zu erörtern hat , in Anregung gebracht , besoiioerö aus¬
führlich aber über Transit , die Niederlage derKvlonial -
produkte und die Tabaköaiigclegenheir gesprochen .

Niederlande .

Brüssel , den 21 . Apr . (König rc ) Der König
ist am 18 . d . , in Begleitung des Prinzen Friedrich , aus
Nordholland im Haag eingetroffeu . — Eins unserer
Journale enthält nachstehenden Artikel : Die Negie¬
rung hat eine Korrespondenz zwischen Napoleon und ei¬
nigen seiner Anhänger in Europa entdekr , deren Plan
sinnreich und nen ist. Mde . Bertrand hatte ein sehr
schönes mousselinenes , prächtig geficktes Kleid , das anS
einer Stadt im südlichen Frankreich kam , zum Geschenke
erhalten , woran die Blumen und verschiedene Figuren ,
woraus die Stickerei bestand , eben so viele Hierogly¬
phen waren , deren jede eine besondere Bedeutung hatte .
Die Schwazhafrigkeit eines jungen Menschen , welcher
der Ucberbringer desselben war , und seit kurzem nach
Englaad zurükgekehrt ist , gab dem englischen Ministe »
rium Aufschluß über diese Gattung Geheimschrift . —
Zwei Franzosen , welche die öffentliche » Kassen bestoh¬
len hatten , sind dieser Tage an die ftanzös . Behörden
abgelieftrt worden .

O e s t r e i ch .

Wien , den 21 . Apr . ( Fregatten Austria und Au¬
gust« rc .) Der heutige östr . Beobachter erzählt : Nachdem
die beiden Fregatten Austria und Augufta ( deren am
9 . d. erfolgte Abfahrt von Triest wir gemeldet .haben)
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widriger Winde wegen am ro . de« ganzen Tag und
die Nacht hindurch längst der Küste von Istrien hat¬
te » laviren müssen , wurden sie am n . von einem so

heftigen Sturme aus Nordost überfallen , daß die älte¬

sten Seeleute sich keines ähnlichen entsinne » können.

Die Windstöße waren so heftig , daß der Bvgspriet
der Austria ihrer Gewalt nicht länger widerstehen konn¬

te , und gegen Mittag brach . Erst gegen Abend legte
sich der Sturm , und gestattete , auf 27 Faden Tiefe
Anker zu werfen . Die Nacht verstrich ruhig ; der Land¬

wind hinderte jedoch die Austria gleich am andern Mor¬

gen zu Fassana oder Pola einzulanfen , um daselbst die

erlittenen Beschädigungen auszubessern . Die Fregatte
Augusta , welche vom Sturm noch schlimmer zugerichtet
worden war , und alle ihre Masten verloren hatte , ist

zu Chiozza eingelanfen . Der Kommandant der Austria,
Oberst und Fregattenkapitän , Ritter v . Pasqualigo ,
ei » äusscrst geschikter und erfahrner Seemann , zeigte
bei diesem unangenehmen Vorfälle die bewundernswür¬

digste Gegenwart des Geistes , und wurde von der

sämtlichen Schiffsmannschaft mit der preiswmdigsten
Thätigkcit , Eifer und Pünktlichkeit uuterstüzt . Wenige
Tage werden hinrcichcn , den erlittenen Schaden auszu¬
bessern , «m beide Fregatten in den Stand zu setzen ,
ihre Fahrt weiter zu verfolgen . — Am 14. d . passirte
die Frau Prinzessin von Wallis , auf ihrer Reise nach
Italien , unter dem Namen einer Herzogin von Corn -
wallis , durch Laibach . — Die Kvnventivnsmünze fiel
vorgestern Abends noch auf zzo .

P r e u s s e n .

Hamm , den 20 . Apr . ( Märkisch - westphällschkr
Regierungsbezirk .) Am 15 . d . haben 8 Landräthe die

ihnen in unscrm Regierungsbezirke anvcrtrauten Krei¬
se übernommen . Den Bewohnern des Hcrzvgthnms
Westphalcu macht die Trennung der Verwaltungs¬
geschäfte von den Justizsachen besonders große Freude ,
und es sehen dieselben einer frohen Ankunft um so zu¬
versichtlicher entgegen , als diese Provinz durch Kunst¬
straßen mit den andern königl . Provinze » und dem Aus¬
lände in Verbindung gesezr werde » soll , uud Arnsberg
das Glük hat , das Regiernngskollegium zu besitzen .
Da das Regierungspersonale mehr als 80 Angestellte
zahlt , so wird in Arneberg noch stark gebaut werden ,
und man host auf die Bewilligung bedeutender Bau¬

gratifikationen . Der Regierungsbezirk besteht aus dem

Herzogthum Westphalen , dem Fürstenthum Siegen und
den Grafschaften Mark , Hohenlimburg , Dortmund ,
Wittgenstein und Wittgenstein - Berlenburg . Er ist in

14 landräthliche Kreise eingetheilt , und wird , als

370,000 bis 400,000 Seelen zählend , unter die größ¬
ten des Königreichs gehören .

Span i e n .

Madrid , den 10 . Apr . (Erdbeben re .) Unsere
heutige Hofzeitung enthält folgende nähere Nachrichten
über das lezte Erdbeben : Am 18. v. M . um ^ auf 11

Uhr Morgens empfand man ein heftiges Erdbeben in
dem zwischen den Pyrenäen und den beiden Meeren , von
Santander bis Larragona , liegenden Theile von Spa¬
niem, so wie in dem Theile von Castilien , der zwischen
Palencia , Toledo und den Gebirgen von Cuenoa liegt .
In alle » diesen Gegenden , so wie überhaupt in ganz
Spanien , war die Witterung seit einigen Monaten aus -

serst veränderlich gewesen . Aufeinen Sommer ohne War¬

me war ein höchst milder Winter gefolgt , und in verschie¬
denen Gegenden herrschte seit z Monaten eine ausseror¬
dentliche Trockene . Zu Madrid war die Erschütte¬

rung nicht sehr merklich ; desto starker aber war sie in

der Rivra , zwischen Logronv , dem rechten Ebroufer
und Navarra ; die Stadt Arnedo hat besonders dadurch
gelitten . Bis halb 11 Uhr des Morgens war der Him¬
mel klar und heiter ; dann erhob sich ein kalter und hef¬

tiger Wird von Nordwest her ; der Horizont bedekte

sich , die Sonne verschwand , und eine fürchterliche Fin¬
sterniß folgte . Eine Viertelstunde spater vernahm
man in dem Innern der Erde ein dumpfes und

schreklichrs Getöse ; die Gebäude wankten , und

mehrere Kamine , Mauern und selbst ganze Häuser
stürzten ein . Noch waren die Einwohner nicht von

ihrem Schrecken zurükgekommen , als neue Erschütte¬

rungen , nämlich um halb 12 Uhr , um z Uhr Nach¬
mittags und um 10 Uhr Abends , folgten . In Preja -
no , zwei Stunden von Arnedo , sind von 200 Hauser »
nur noch 16 bewohnbar . Zwei Stunden weiter sind die
berühmten Bader von Arnedillo gänzlich zerstört worden .
Calahorra und Aurejo haben gleichfalls sehr gelitten . An

lezrerm Orte wurde eine Frau , die in der Karmelitrn -

kirche ein Bild des h . Josephs für den folgenden Feier¬
tag schmükte , durch die von der Decke Herabstürze,iden



560
Steine erschlagen . Zn Logrono wurden die Einwohner
in solchen Schrecken versezt , daß sie sämtlich die Stadt
verließen , und auf den Feldern Sicherheit suchten . Am
22 . Marz verspürte man in den nämlichen Gegenden ,
welche durch das Erdbeben vom 18 . heimgesucht wor¬
den waren , neue , jedoch weit weniger heftige Erschüt¬

terungen rc. (Von der Nr . 102 nach franzos . Vlatten »
erwähnten Verschüttung der ganzen Stadt Armedillo
geschieht in diesen Nachrichten keine Meldung ; sie ist
daher wohl nur als eine Entstellung und Uebertrcibung
des Schiksals , das die Bäder von Arncdillo betroffen
hat , aNzusehen.)

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Bevbaihtungen .

27 . April Barometer Thermometer jHygrometer Wind 1Witterung überhaupt .
Morgens ^ 7
Mittags zz
Nachts jn

27Zoll 8/ - Linie »
27 Zoll 9/5 Linien
27 Zoll 11 Linien

i/s Grad über 2
6/ , Grad über 0
2s - Grad über 0

6z Grad
51 Grad
62 Grad

Südwest
Nord
Nord

etwas Regen ; trüb
sehr oft Graupeln und Schnee

zieml . heiter

. Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2y . April : Die beiden Billets , Lustspielin i Akt , von Ancvn Wall . Hierauf : Die Brandscha¬

tzung , Lustspiel in r Akt , von Ketzebuc . Zum Beschluß :Blind geladen , Lustspiel in i Akt , ron Kotzebue.

Karlsruh -e . sKommisbred - Licferungs - Ver -
steigerung . ) Man findet für nölhig , die Lieferung des
Kommisbrods für die Garniscnen Karlsruhe , Dur lachUnd Ettlingen vom 16 . Mai d. I . an , und jene für die
Garnison Bruchsal vom i . Jun . an , auf mehrere Monate
in Abstrichsweiser Bersteigerung anderweit zu begeben , und hat
zur Vornahme dieser Verhandlung Monlag , den 5- Mai d . I .,Vormittags 9 Uhr , bestimmt . Man bringt dieses anmil zur >
Lffenliichen Kenntniß , damit sich die Liebhaber zu dieser Lie¬
ferung an gedachtem Lage zur festgesezlcn Zeit auf der dies¬
seitigen Kriegsministerialkanzlei einsinden können , woselbst ih¬nen sodann die Steigerungsbedingnisse , deren Inhalt sic auch
jeden Tag vor der Versteigerung bei dem Sekretariat des 2ten
Deport , erfahren können , gehörig werden bekannt gemachtwerden .

Karlsruhe , den 24 . April 1817.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .

Schiffer .
Gaggenau , bei Gernsbach . sGuth zu verkaufen . j

Unterzeichneter ist willens , sein Gulh , den sogenannter . Ama¬
lienberg , dahier im Murgthal , in der schönsten Lage , unter
billigen Bedingungen , aus freier,Hand zu verkaufen ; diesesGuth besteht aus Gärten , Wiesen , AeLern , Weinbergen ,Waldungen und schönen Gebäuden , und enthalt im Ganzen- 2 Morgen . Die Liebhaber wollen sich gefällig wenden an den
Eigenlhümer .

Ludwig .Karlsruhe . ^ Empfehlung . ) Durch neu anqckvm-
»ncne Artikel aus lezter Frankfurter Ostermcsse , sowohl in wol¬lenen Tüchern , Merinos , Kattunen undjallen in dieses Facheinschlazenden Baumwollenwaaren , wollenen und baumwolle¬nen Shawls in ollen Größen , bin ich in den Stand gesezt,durch sehr billige Preise mich einem geehrte » Publikum bestenszu empfehlen .

M . L . Gutmann .Baden . sQu arti e r zu v e rm ic th e n . ) Einem vcr -
ehrungswürdigen Publikum , welches die hiesigen Bader zu be¬
sucht« gedenket , habe ich die Ehre ergebenst «nzuzeigen , daß

ich in meinem , in einer der angenehmsten Straßen ( in der
Hauptstraße , dem Wirthehaus zu den z Königen gegenübel )
gelegenen Hause bis den I . Jun .

' d . I . nachbeschriebene Picgen
vermiethen kann :

2m zweiten Stok , 6 auf die Hauptstraße gehende , in ein¬
ander führende Zimmer , worunter 2 Hauptzimwer ( deren
eines mir einem Altan versehen ist ) sind , und eine geräu¬
mige Küche.

2m dritten Stok , 2 Zimmer , ebenfalls auf die Straße.
Sämtliche 8 Zimmer sind nach dem neuesten Geschmak

gemalt , und mit eben so geschmakvcllen Meubles ver¬
sehen.

Im Hosgedäude , 4 in einander gehende , bequem eingerich¬tete Zimmer ; Stallung für 4 Pferde , und Chaisenr - mise .Baden , den ri . April 1817.
F . S . Schlund ,

Handelsmann .
Baden . sWirthschafts - Empfehlung . ) Einem

verchrungswürdigen , die hiesigen Bäder besuchenden , oder rei¬
senden Publikum habe ich die Ehre ergebenst « nzuzeigen , daß
ich das Bad - und Gasthaus zum Baldreil dahier gekauft
habe ; äussere und innere Verschönerung werden meinen Gön¬
nern entsprechen ; Reinlichkeit der Bader unv gut eingerichtete
Zimmer , so wie ein gut bestellter Tisch , sollen , nebst prompterund billiger Bedienung , meine Empfehlung sepn.

Baden , den 21 . April iL >7.
Alois Mo pperr ,

zum Balvreit .

Wildbad . sEmpfehlung des Gasthofes
zum König von Würlemberg in Wildbad . s Un¬
terzeichneter hat die bisherige Schild - und Wadwirkhschasl zum
Spieß und Ellgel gekauft , und beide durch ein ganz verän¬
dertes Bauwesen zu einem Gasthof dergestalt vereiniget ,daß solcher nun für Badgäste , namentlich auch für große Herr¬
schaften, ganz solide und sehr schön eingerichlete Zimmer , nebst
einem Speise - und Lanzsaal , enthält , welche alle Bequemlich¬
keit darbietcn . Aber nicht allein mit diesen gefälligen Einrich¬
tungen , sondern besonders auch damit mache ich das ausländi¬
sche Publikum bekannt , daß für gute Speisen uuo Getränke ,für promple und billige Bedienung gleich gut gesorgt ist , wo¬
mit sich - höflichst empfiehlt

Gastgeher zum König von Würlemberg ,
Georg Neuner .
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